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Renovabis Pfingstaktion 2024 

„Damit FRIEDEN wächst. DU machst den Unterschied“ 
lautet das Leitwort der diesjährigen Pfingstaktion des 
katholischen Osteuropa-Hilfswerks Renovabis. Sie 
geht 2024 vom 5. bis zum 19. Mai (Pfingstsonntag).  
Das Motto soll deutlich machen, Frieden werde nicht 
nur durch Staatenlenker sowie  Diplomaten 
geschaffen, sondern müsse auch von unten 
entstehen, teilte das Hilfswerk mit. Renovabis-Bischof 
Heiner Koch betonte, notwendig seien Menschen, die 
sich in kleinen Schritten für den Frieden einsetzten: 
„Es kommt auf uns an, auf jeden einzelnen.“  Der 
Berliner Erzbischof appelliert zudem, auch im 
Scheitern durchzuhalten und nie die Hoffnung auf 
Frieden aufzugeben: „Man könnte verzweifeln 

angesichts der Kriege in Palästina, Israel und der Ukraine. Auch in vielen Renovabis-
Partnerländern im Osten Europas herrscht kein stabiler Frieden, ich nenne nur 
Bosnien und Herzegowina, die Republik Moldau oder Serbien und Kosovo. Wir 
wissen um die Friedlosigkeit in unserer Zeit. Dennoch verzweifeln wir nicht daran, 
weil wir glauben, dass Gott auch in dieser friedlosen Situation mit uns ist.“ Dieses 
Vertrauen, so Koch weiter, „gibt eine innerliche Kraft, weiterzumachen, mit viel 
Geduld und einem langen Atem.“ Das möchten wir erreichen. Zu einem gerechten 
und tragfähigen Frieden ist es oft  ein langer Weg. Es braucht viele konkrete, 
oftmals kleine Schritte, die einen Samen legen, damit Frieden wachsen kann. Denn 
Frieden wird nicht nur durch Staatenlenker und Diplomaten geschaffen, sondern 
muss auch von unten entstehen. Dies ist gerade dann von elementarer Bedeutung, 
wenn politische Eliten Konflikte eher anheizen, statt sie zu beruhigen. Weil es auf 
jede und jeden ankommt, haben wir das DU in der Unterzeile des Leitworts in 
Großbuchstaben geschrieben.  

• Renovabis möchte durch diese direkte Ansprache interessierte und engagierte 
Menschen und Gruppen sowie Spenderinnen und Spender erreichen. Ihr 
finanzieller Beitrag hilft, Projekte zu unterstützen, die zum Frieden beitragen 
können. 

• Mit dem Wort DU weisen wir auch auf jede und jeden Einzelnen unserer 
Projektpartnerinnen und Projektpartner von Renovabis im Osten Europas hin. 
Durch ihren unermüdlichen Einsatz und ihre Arbeit setzen sie sich ein, Wege 
zum Frieden bereiten. 

• Nicht zuletzt ist das „DU“ eine Anrede an Gott: Als Christinnen und Christen 
sind wir überzeugt, dass aus dem Glauben an Gott als Quelle alles Guten 
Frieden und Versöhnung wachsen kann. Für uns ist Jesus Christus der Friede 
(Eph 2, 14). 
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Liebe Mitchristen! 

Bei Gott zuhause. So lautet das Motto der Erstkommunionen in diesem Jahr.  

51 Kinder aus unserer Pfarreiengemeinschaft bereiten sich seit Ende September 
letzten Jahres auf den Empfang der Kommunion vor. Damals hatten etliche an der 
Klausen Wallfahrt teilgenommen, mit der gleichzeitig die Vorbereitungszeit so 
richtig losging. Die 15 Katechetinnen haben sich seit Oktober einmal im Monat mit 
ihrer Kleingruppe getroffen und eines der Themen in der Gruppenstunde 
behandelt. Ihnen gilt jetzt schon mein besonderer Dank, weil sie mit sehr viel 
Engagement die Kinder begleitet haben. Nun also stehen sozusagen als großes 
Finale die Erstkommunionfeiern bevor.  

„Bei Gott zuhause“ konnten die Kinder dabei immer wieder erleben: jeden Monat 
des letzten halben Jahres waren sie mit ihren Eltern und Geschwistern eingeladen 
zu Familiengottesdiensten in unseren Pfarrkirchen. Gerne erinnere ich mich unter 
anderem an die Martinsmesse in Biewer oder die Vorstellungsmesse in Ehrang oder 
auch die Tauferneuerungsmesse in Pfalzel. Immer wieder sollten die Kinder spüren, 
dass der Kirchenraum selbst schon ein Ort ist, an dem sie (und wir alle) Gottes Nähe 
spüren oder zumindest unsere Herzen dieser Nähe Gottes öffnen können – wenn 
wir still werden, aber auch wenn wir beten oder mit dem ganzen Körper singen. 
„Die Ehre Gottes ist der lebendige Mensch“, so hat es einmal der Kirchenvater 
Irenäus von Lyon formuliert – und diese Lebendigkeit im Haus Gottes konnten die 
Kinder leben und erleben und mit ihnen auch alle Erwachsenen. 

Aber zum Zuhause-Sein gehört noch mehr: das grundsätzliche Gespür dafür, geliebt 
zu sein, vertrauen zu können, Geborgenheit zu erfahren. Das hat ganz viel mit 
Beziehungen zu tun zwischen Kindern und Eltern, zwischen Freunden und 
überhaupt zwischen Menschen. Die Lebendigkeit eines Menschen kann sich umso 
mehr entfalten, je mehr er sich geliebt und geborgen weiß und auf ein festes 
Fundament in seinem Leben vertrauen kann. 

Und ganz praktisch gehört zum Zuhause-Sein auch das Essen – am schönsten immer 
noch, wenn mehrere am Tisch sitzen und miteinander speisen. Das stärkt Körper 
und Seele. Für das Mahl in der Kirche glauben wir das auch, wenn wir dort den Leib 
Christi empfangen. Und die eigene Lebendigkeit neue Kraft und Zuversicht 
empfängt. 

All das will Gott für uns sein – auf Seine eigene Weise, und für jeden vielleicht ein 
bisschen anders – sodass wir letztlich überall, in der Familie, im Elternhaus, aber 
eben auch bei Freunden und genauso in der Kirche bei Gott zuhause sein und 
unsere Lebendigkeit stärken lassen können. 

Den Kindern und uns allen wünsche ich diese Erfahrung – immer wieder im Leben 
Paul Diederichs, Pastor 
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Kürzel für Seelsorger: P. Diederichs: PD / Pater Thomas: PT / R. Friedrich: RF / R. Brahm: RB / 
U. Plettenberg: UP / V. Kluge: VK                                                                        Angaben ohne Gewähr.  

Dank an alle, die die Gestaltung einer Andacht o.ä. übernehmen.                                                                                   

3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

  Kollekte für die eigene Kirche 

SAMSTAG 13.04. Sternwallfahrt zum Dom anl. Heilig-Rock-Tage 

Marienstiftskirche 
 

die Vorabendmessen 
entfallen 
 

1500 Uhr 
1530 Uhr 
1700 Uhr 

 

Statio als Eröffnung der Schiffswallfahrt (PD) 
Schiffsfahrt nach Zurlauben—Fußwallfahrt   
Eucharistiefeier im Dom (RB)   

Musik: Trierer Kirchenchöre 

SONNTAG 14.04.  

Marienstiftskirche 930 Uhr Hochamt (PT)  (Hans Thelen) 

St. Peter 
 

 

1100 Uhr 
 

1400 Uhr 

Hochamt (PD)  

(Fegefeuerseelen) 

Taufe Joleen Fusenig (PD) 

DIENSTAG 16.04.  

Pfarrheim Ehrang 1430 Uhr Andacht anl. Seniorennachmittag Club 65 (PT) 

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
1800 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Abendmesse (PD) 

DONNERSTAG 18.04.  

Pfarrheim Pfalzel 1430 Uhr Wortgottesdienst anl. Seniorennachmittag (RF) 

St. Peter 2030 Uhr Ökumenisches Nachtgebet 

FREITAG 19.04. Hl. Leo IX., Sel. Marcel Callo 

Marienstiftskirche 1530 Uhr Trauung Rainer u. Alexandra Hemmerling (PD) 

4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

  Kollekte für die eigene Kirche 

SAMSTAG 20.04.  

St. Peter 1600 Uhr Vorabendmesse (PD) 

Marienstiftskirche 
 
 
 

1730 Uhr 
 
 
 

Vorabendmesse (PT) 
(Margret Schmitt • Thea Bermes, Leb. u. + d. Fam. Ber-
mes-Krechel • Stiftsmesse Matthias u. Anna Maria Rech 
sowie + Kinder Josef, Walter, Hermann-Josef u. Maria) 
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SONNTAG 21.04.  

St. Jakobus 930 Uhr Hochamt (PT) 

St. Peter 
 

1100 Uhr 
 

Hochamt (PT) 
(Fegefeuerseelen) 

DIENSTAG 23.04. Hl. Adalbert v. Prag, Hl. Georg 

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
1800 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Abendmesse (PD) 

DONNERSTAG 25.04. Fest Hl. Markus 

St. Peter 2030 Uhr Ökumenisches Nachtgebet 

5. SONNTAG DER OSTERZEIT 

  Kollekte für die eigene Kirche 

SAMSTAG 27.04.  

St. Peter 1600 Uhr Vorabendmesse (PD) 

St. Jakobus 1730 Uhr Vorabendmesse (PD) 

SONNTAG 28.04.  

Amtshaus Pfalzel 
Marienstiftskirche 
 

1015 Uhr 
1030 Uhr 

 

Prozession der Erstkommunionkinder zur 
Erstkommunionfeier (PD)                   
Musik: FaGo—Chor u. Band 

St. Peter 
 

1100 Uhr 
 

Hochamt (UP) 
(Fegefeuerseelen) 

MONTAG 29.04. Fest Hl. Katharina v. Siena 

Marienstiftskirche 
 

1030 Uhr 
 

Dankmesse der Erstkommunionkinder (PD) 

Kollekte: Diaspora-Opfer der Erstkommunionkinder 

DIENSTAG 30.04. Hl. Pius V. 

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
1800 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Abendmesse (PD) 

MITTWOCH 01.05.  

St. Peter 930 Uhr Hl. Messe—Eröffnung Marienmonat Mai (PD) 

DONNERSTAG 02.05. Hl. Athanasius 

St. Peter 2030 Uhr Ökumenisches Nachtgebet 
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FREITAG 03.05. Fest Hl. Philippus u. hl. Jakobus                    

St. Peter 1800 Uhr Hl. Messe mit eucharistischem Segen  (PD) 

SAMSTAG 04.05. Hl. Florian u. Hll. Märtyrer v. Lorch 

Heilbrunnen Schweich 730 Uhr 
Marienmesse (PD)                                                             

Musik: Kirchenchöre Ehrang u. Biewer 

6. SONNTAG DER OSTERZEIT 

  Kollekte für die Hohe Domkirche  

SAMSTAG 04.05.  

St. Peter 1600 Uhr Vorabendmesse (PD) 

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
 

Vorabendmesse (PD) 
(Elfriede Dils sowie Klara u. Peter Hill, leb. u. + Angeh.) 

SONNTAG 05.05.  

Schulhof Biewer 
St. Jakobus 
 

1015 Uhr 
1030 Uhr 

 

Prozession der Erstkommunionkinder zur 
Erstkommunionfeier (PD) 

Musik: FaGo-Chor u. Band 

St. Peter 
 

1100 Uhr 
 

Hochamt (UP) 

(Fegefeuerseelen  Stiftsmesse Irmina Kellersch) 

MONTAG 06.05. Hl. Britto 

St. Jakobus 
 

1030 Uhr 
 

Dankmesse der Erstkommunionkinder (PD) 

Kollekte: Diaspora-Opfer der Erstkommunionkinder 

Ehranger Str. J. Mohr-Kreuz 

St. Peter 
1800 Uhr 
anschl. 

Bittprozession zur Kirche 
Abendmesse (PD) 

DIENSTAG 07.05.  

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
1800 Uhr 

Bittprozession 
Abendmesse (PD) 

MITTWOCH 08.05.  

St. Jost-Kapelle Biewer 
St. Jakobus 

1730 Uhr 
anschl. 

Bittprozession zur Kirche 
Vorabendmesse zum Hochfest (PD) 

DONNERSTAG 09.05. HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT 

Marienstiftskirche 
 

930 Uhr 
 

Festhochamt (PD) 

(Rudi Steines • Fam. Bromme-Held) 

St. Peter 1100 Uhr Festhochamt (PD) 
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7. SONNTAG DER OSTERZEIT 

  Kollekte für die eigene Kirche 

SAMSTAG 11.05.  

St. Peter 1600 Uhr Vorabendmesse (PD) 

St. Jakobus 
 
 

1730 Uhr 
 

 

Vorabendmesse (PD) 
(Margarete u. Erich Gutsfeld, sowie Leb. u. + d. Fam. 
Gutsfeld u. Lahres)                 Musik: Kirchenchor Biewer 

SONNTAG 12.05. Muttertag 

Marienstiftskirche 
 

930 Uhr 
 

Hochamt (UP)  
(Stiftsmesse Josef u. Regina Görgen, geb. Cordel) 

Pfarrhaus Ehrang 
St. Peter 
 

1015 Uhr 
1030 Uhr 

 

Prozession der Erstkommunionkinder  
Erstkommunionfeier (PD)                                          

Musik: Projektchor 

MONTAG 13.05. Unsere Liebe Frau v. Fatima 

St. Peter 
 

1000 Uhr 
 

Dankmesse der Erstkommunionkinder (PD) 

Kollekte: Diaspora-Opfer der Erstkommunionkinder 

DIENSTAG 14.05.  

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
1800 Uhr 

Maiandacht 
Abendmesse (PD) 

DONNERSTAG 16.05. Hl. Johannes Nepomuk 

Pfarrheim Pfalzel 1430 Uhr Hl. Messe anl. Seniorennachmittag (PD) 

St. Peter 2030 Uhr Ökumenisches Nachtgebet 

SAMSTAG 18.05. Sel. Schwester Blandine Merten, Hl. Johannes I. 

Marienstiftskirche 1400 Uhr Taufe Fabienne Wagener (PD) 

HOCHFEST PFINGSTEN 

  Kollekte für RENOVABIS 

SAMSTAG 18.05.  

Marienstiftskirche 
 
 

1730 Uhr 
 
 

Vorabendmesse (PD) 
(Diakon Günter Reber • Helena u. Paul Weber • 
Fam. Steffes-Binder)  Musik: Schola Canora 

Heidekapelle Ehrang 
 

2100 Uhr 
 

Pfingstvigil—Weg zur Hl. Messe in St. Peter       
(Info S. 12)                                  Musik: Orgel u. Piano 
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Läuten für Verstorbene 

SONNTAG 19.05. PFINGSTSONNTAG 

St. Jakobus 930 Uhr Festhochamt (PD) 

St. Peter 
 

 

1100 Uhr 
 

1430 Uhr 

Festhochamt (PD) 
(Fegefeuerseelen) 

Taufe Niklas Hilsamer (PD) 

MONTAG 20.05. PFINGSTMONTAG—Maria, Mutter der Kirche 

Marienstiftskirche 930 Uhr Festhochamt (PD) 

Evang. Kirche Ehrang 
 

1100 Uhr 
 

Ökumenischer Gottesdienst (VK/PD/RF) 

Musik: Kirchenchöre Ehrang u. Biewer 

DIENSTAG 21.05. 
Hl. Hermann Josef, 
Hl. Christopherus Magallanes u. Gefährten 

Marienstiftskirche 
 

1730 Uhr 
1800 Uhr 

Maiandacht 
Abendmesse (PD) 

DONNERSTAG 23.05.  

St. Peter 2030 Uhr Ökumenisches Nachtgebet 

  Kollekte für den Katholikentag in Erfurt 

SAMSTAG 25.05.  

St. Peter 1600 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest (PT) 

St. Jakobus 1730 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest (PT) 

SONNTAG 26.05.  

Marienstiftskirche 
 
 

930 Uhr 
1400 Uhr 

 

Festhochamt (PD)  
Taufe der Kinder Fabian u. Felix Hoffmann so-
wie Noah Esser (PT) 

St. Peter 
 
 
 
 

1100 Uhr 
 
 

1830 Uhr 
 

Festhochamt (PD) 

(Fegefeuerseelen  Stiftsmesse Theo Antz, leb. u. + 
Angeh.) 

Kirchenmusikalische Marienandacht (PD) 

Musik: Männergesangverein Ehrang 

HOCHFEST DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

In Pfalzel wird das Läuten für Verstorbene zukünftig entweder um die Mittagszeit 
oder am späten Nachmittag durchgeführt. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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Unsere Verstorbenen 

Wenn Du gegangen bist, bleiben uns die Spuren, die Erinnerung, die Liebe,          
nichts als die Liebe, egal was war, was ist, was kommt,                                                 

nichts als die Liebe  - in Deinem Himmel und auf meiner Erde. 

   Johanna Fritsch , Ehrang, 84 Jahre                                                                           
   Anna Maria Simon, Ehrang,  94 Jahre                                                                 
   Hans Rudolf Heinen, Pfalzel, 54 Jahre                                                              
   Franz Knieper, Pfalzel, 82 Jahre                                                                          
   Hans Steines, Biewer, 88 Jahre                                             
   Mia Erdel, Pfalzel, 96 Jahre  

Zum Tode von Diakon Günter Reber 

Am 6. Februar ist Diakon Günter Reber im Alter von 69 Jahren gestorben. Er war 
von 1985-1990 Diakon in Pfalzel und in dieser Zeit eine große Stütze für die Kath. 
Jugend. 1990 waren über 100 Kinder und Jugendliche in 14 Gruppen aktiv, monat-
lich wurde ein Jugend-Gottesdienst gefeiert. Die Kinder- und Jugendarbeit war sein 
Steckenpferd, sein Tun für die alten und schwachen Menschen eine Herzensangele-
genheit für ihn. 

Nach seinem Dienst in Pfalzel kehrte Günter Reber in seine alte Heimat, ins Saar-
land, zurück und war in der Krankenhaus-Seelsorge in Ottweiler eingesetzt. Bis vor 
kurzem war er immer mal wieder, wenn auch selten, zu Taufen und Hochzeiten in 
Biewer und Pfalzel. Viele, die früher mit ihm gearbeitet haben, wurden von ihm 
getraut oder haben ihre Kinder von ihm taufen lassen. Er hat weiterhin viele 
Freundschaften an seiner alten Wirkungsstätte gepflegt. 

Das Sterbeamt für Günter Reber wurde am 15. Februar in Großrosseln gefeiert. Wir 
denken an ihn in der Vorabendmesse in Pfalzel am 18. Mai (Pfingstsamstag).  
Thomas Neises 

In unseren Pfarreien:                               Gangolfkirche, Hauptmarkt: 

Nach Vereinbarung                          Montag bis Samstag  15:30 – 17:30    

  Beichtgelegenheiten 
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Kirchenmusik 

„Gottes Geist ist bunt“                                                                             
Ökumenischer Gottesdienst an Pfingstmontag 

Sa, 13.4. | Hoher Dom zu Trier | 17h Pontifikalamt im Rahmen der Stern-
wallfahrt der Trierer Pfarreien                                                                            
Sängerinnen und Sänger der Trierer Kirchenchöre – auch aus Ehrang, Pfalzel und 
Biewer – gestalten den Gottesdienst musikalisch. 

So, 21.4. | Marienstiftskirche | 17h Konzert für zwei Piccolo-Trompeten und 
Orgel                                                                                                                        
Judith und Gerhard Pieroth (Trompeten) und Harald Bleimehl (Orgel) musizieren 
festliche Werke von G.F. Händel (Wasser-Musik, Ankunft der Königin von Saba), A. 
Vivaldi, J. Langlais, J. Françaix (Prologue) u.a. Der Eintritt ist frei; wir freuen uns 
über Ihre Spende am Ausgang. 

Erstkommunion-Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft                      
FaGo-Chor oder der Chor Cantabile gestalten die Erstkommunionfeiern der Pfarrei-
engemeinschaft mit Neuen Geistlichen Liedern u.a.  

Maiandacht in Auw 

Unter dem Motto „Gottes Geist ist bunt“ feiern wir gemeinsam mit der 
katholischen Kirchengemeinde St. Peter einen ökumenischen Gottesdienst 
am Pfingstmontag, 20. Mai. Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr in der 
evangelischen Kirche. Wie jedes Jahr freuen wir uns auf den gemeinsamen 
Gottesdienst. Dieses Jahr also entdecken wir, dass Gottes Geist bunt ist, 
aber was das heißt -es ist doch klar, dass wir das im Vorfeld nicht verraten. 
Was wir aber verraten: Die Musik liegt an diesem Tag auch in ökumenischen 
Händen. Die Schola aus St. Peter wird singen und wir wissen, dass unsere 
Kirchenmusiker Axel Simon und Heiko Hansjosten immer mit viel Freude 
diesen Gottesdienst vorbereiten. Und was wir auch noch verraten können: 
Im Anschluss ist noch Zeit für ein geselliges Miteinander. Wir freuen uns auf 
Sie und Euch. Vanessa Kluge und Paul Diederichs 

Herzliche Einladung an alle Pfalzeler Interessierten zur Maiandacht am 
8.Mai in Auw. Abfahrt mit dem Zug um 13:40 Uhr ab Pfalzel. Nach der 
Andacht in der Wallfahrtskirche kehren wir im „Alten Pfarrhaus“ ein. Die 
Rückfahrt ist stündlich ab 16:01 Uhr möglich. Anmeldung und Reservierung 
der Fahrkarten bei Irene Strieker, Tel. 67219. 
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Sa, 4.5. | Kapelle am Schweicher Heilbrunnen | 7:30h Marienmesse           
Die Kirchenchöre aus Ehrang und Biewer gestalten den Gottesdienst mit Chormusik 
zum Marienmonat Mai. 

So, 5.5. | St. Peter | 17h „Groß ist der Herr“ – Lotto Benefizkonzert der 
Mainzer Hofsänger                                                                                                 
Das kirchliche Konzertprogramm der Mainzer Hofsänger – mit voller Stimmgewalt, 
natürlich unverstärkt. Die verschiedenen Facetten des Chores beeindrucken bei 
diesem voluminösen Konzert. Gesungen werden Die Rose, Halleluja, Hail Holy 
Queen, Klänge der Freude, Die Landerkennung, u.a. – Der LOTTO-Stiftung sei an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen für die großzügige Spende 
zugunsten der Ehranger Aktion „Herz und Hand“. Das Geld wird vollständig für die 
vielen bedürftigen Familien und Einzelpersonen verwendet, die auf unsere Hilfe 
zählen. Tickets unter: https://www.die-mainzer-hofsaenger.de/ und www.ticket-

regional.de  

Sa, 11.5. | St. Jakobus | 17:30h Vorabendmesse                                              
Der Kirchenchor Biewer mit Sängern aus Ehrang gestaltet den Gottesdienst mit 
Chormusik zum Marienmonat Mai.  

Sa, 18.5. | Marienstiftskirche | 17:30h Vorabendmesse zu Pfingsten             
F. Limbacher: Canzonen-Messe | J.S. Bach: Wie schön leuchtet der Morgenstern 
(aus der Pfingstkantate „Erschallet, ihr Lieder“ | P. Hurford: Heiliger Geist, du Trös-
ter mein | O. Gibbons: Come, Holy Ghost, the maker, come | u.a. Schola canora  

Sa, 18.5. | St. Peter | 21h Pfingstvigil                                                                  
Die Vigil, die „Nachtwache“ vor dem Pfingstfest, in der die Jünger zusammen am 
gleichen Ort verbrachten, wollen wir in diesem Jahr auch bei uns feiern. Sie bein-
haltet ähnlich der Osternacht mehrere alttestamentliche Lesungen, die vom Wirken 
des Heiligen Geistes künden. – Unser Gottesdienst beginnt an der Heidekapelle. Er 
führt über mehrere Stationen, bei denen wir die Lesungen hören und gemeinsam 
Gesänge aus Taizé singen, und mit einer Lichterprozession in die Pfarrkirche St. 
Peter, wo wir die Vigil als Messe fortsetzen. Dazu spielt Benedikt Simon spielt jazzi-
ge Improvisationen auf Orgel und Piano. – Seien Sie herzlich eingeladen zu diesem 
spirituellen abendlichen Gang! 

Mo, 20.5. | Pfingstmontag | Evangelische Kirche | 11h Ökumenischer 
Gottesdienst                                                                                                          
Chorwerke von W.A. Mozart, J. Rutter, W. Stockhausen, M. Duruflé u.a. | Kirchen-
chöre aus Ehrang und Biewer, Heiko Hansjosten (Orgel), Axel Simon (Ltg.) 

So, 26.5. | St. Peter | 18.30h  Kirchenmusikalische Andacht                           
Der Männergesangverein 1880 Rheinland-Ehrang gestaltet eine kirchenmusikali-
sche Andacht zum Marienmonat Mai.                                                                            
Änderungen vorbehalten. 

https://www.die-mainzer-hofsaenger.de/
http://www.ticket-regional.de
http://www.ticket-regional.de
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Pfingst –Vigil mit Messe 

Wie Sie schon im Abschnitt über die Kirchenmusik auf S. 11 in diesem 
Pfarrbrief von unserem Organisten Herrn Simon lesen können, ist die „Vigil, 
die „Nachtwache“ vor dem Pfingstfest, in der die Jünger zusammen am 
gleichen Ort verbrachten.“ Ähnlich der Osternacht wollen wir also auch 
zum Geburtsfest der Kirche an Pfingsten diese Nacht mit mehreren 
alttestamentlichen Lesungen beginnen.  Um 21 Uhr starten wir an der 
Heidekapelle, werden von dort aus den Kreuzweg hinunter bis in den 
Pfarrhof gehen, wobei wir zwischendurch für eine Lesung innehalten. Im 
Hof des Pfarrhauses werden wir gegen 21.30 Uhr sein. Hier hören wir eine 
weitere Lesung und ziehen anschließend mit Lichtern in die Kirche ein, um 
miteinander die Pfingstmesse zu feiern. Auch wenn aufgrund körperlicher 
Beeinträchtigungen nicht alle Gläubigen von Anfang an dabei sein können, 
wäre es schön, wenn viele diese besondere Art der Pfingstvigil mitfeiern 
würden. Im Anschluss sind alle eingeladen, bei Getränken und Knabbereien 
den Gottesdient in gelebter Gemeinschaft noch ein wenig nachklingen zu 
lassen. Herzliche Einladung! Paul Diederichs, Pastor 

Irgendwann stand diese Idee im Raum. Warum sollte ich das nicht einfach 
mal versuchen. Also: Unter der Überschrift „Lass mal reden – Thema: 
„Heiliger Geist“ sind alle neugierigen Menschen eingeladen, sich diesem 
Thema zu nähern. Denn die Sache mit dem „Heiligen Geist“ ist ja nicht 
unbedingt leicht zu verstehen, noch logisch zu erklären, aber irgendwie ist 
er „in aller Munde“ – zumindest, wenn wir sonntags das 
Glaubensbekenntnis im Gottesdienst zusammen sprechen. Also gibt es 
einen Glaubensparcour – einen Weg durch dieses Thema – mit Texten und 
Bildern, mit Stationen zum Nachdenken und vielem mehr. Wann das sein 
wird?  

Am Montag, 6. Mai 2024 von 19.30 bis 21.30 Uhr , Wo? Gemeindesaal unter 
der Ev. Kirche in Ehrang. 

Man braucht dafür kein Vorwissen, keine Wanderschuhe, sondern einfach 
nur Interesse und Lust, sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen. Ich 
freue mich gespannt auf Sie und Euch Vanessa Kluge 

Lass mal reden – Thema: „Heiliger Geist“ Ein Glaubensparcour 
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Dieses wunderbar ver-schmitz-te Lächeln hat mich gleich zu meiner ersten 
Messe in St. Jakobus in Biewer in der Sakristei empfangen. Ich trete also 
durch die Sakristei-Tür und schaue in dieses Lächeln von Eva Schmitz.         
Da fühlte ich mich auch in Biewer direkt willkommen. Seit Anfang März 2021 
wirkte Eva Schmitz als Küsterin in der Sakristei und Kirche in Biewer, bereite-
te die Gottesdienste vor, hielt alles in Ordnung und war Ansprechpartnern 
für die Menschen in Biewer. Als sie anfing, steckten wir noch mitten in der 
zweiten großen Corona-Welle mit all den Beschränkungen, die damit ver-
bunden waren. Da passte es gut, dass man mit Frau Schmitz jemanden ge-
funden hatte, der die Menschen in Biewer gut kennt. Leider hatte sie darum 
gebeten, ab dem 01.02.2024 in Ruhestand gehen zu können. So möchte ich 
an dieser Stelle einfach nur ganz herzlichen Dank sagen für ihr Engagement 
als Küsterin in der Kirche – und sage jetzt schon danke dafür, dass sie uns 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen wird. 

Für ihre weitere Zukunft wünsche ich Frau Schmitz viel Lebensfreude und 
Gesundheit und Gottes reichen Segen. Ihr Paul Diederichs, Pastor 

 

Es hat sich auf wunderbare Weise gefügt, dass wir mit Frau Sarah Wall 
gleich eine Nachfolgerin für Frau Schmitz gefunden haben. Sie lebt mit ihrer 
Familie in Biewer und kann die Kirche fußläufig erreichen. In einem Küster-
kurs Ende Januar in St. Thomas hat sie die Grundlagen des Küsterdienstes 
erlernt und kommt nun so nach und nach in die praktische Einarbeitung. 
Unterstützt wird sie erfreulicherweise noch von Frau Schmitz und  Frau Los-
kill,  außerdem auch schon mal von ihren Kindern oder ihrem Mann Florian. 

Letzterer, Florian Wall, wird sich in Zukunft um die Anlage rund um die Kir-
che kümmern. Auch das freut mich. 

Dem Ehepaar Wall wünsche ich einen guten Einstieg und viel Freude bei 
ihren Aufgaben. Ihr Paul Diederichs, Pastor 

Danke schön, Frau Schmitz! 

Herzlich willkommen, Sarah Wall und Florian Wall! 
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 Die St. Jakobusbruderschaft Trier (SJB) lädt zum dritten Mal zum 
„Feierabendpilgern“ ein: Am Dienstag, 23. April, treffen sich Interessierte 
um 18  Uhr vor der Paulinkirche in Trier. Nach einem spirituellen Auftakt 
geht es auf eine etwa fünf Kilometer lange Wegstrecke auf den Spuren des 
Hl. Martin. Der Pilgerweg dauert ca. zwei Stunden. 
Mit ihrem neuen Angebot möchte die Jakobusbruderschaft Menschen an-
sprechen, die eine spirituelle „Auszeit“ zum Ausklang des Tages suchen 
oder sich für das Pilgern interessieren. Das Feierabendpilgern wird von Mit-
gliedern der Jakobusbruderschaft begleitet, die auch Auskunft rund um das 
Thema Pilgern geben. Anmeldung und Info: fap@sjb-trier.de , www.sjb-trier.de 

Feierabendpilgern: Auf den Spuren des Heiligen Martin 

Club 65 

Am Dienstag, 16. April sind die Ehranger Senioren vom Club 65 wieder zu 
einem gemütlichen Nachmittag ins Pfarrheim St. Peter neben der Kirche 
eingeladen. Wir beginnen um 14:30 Uhr mit einer kleinen Andacht.     
Danach gibt es Kaffee und Kuchen. Anschließend wollen wir mit ein paar 
lustigen und nachdenklichen Beiträgen den Nachmittag gegen 17 Uhr 
ausklingen lassen. Wir freuen uns über regen Zuspruch. 

Mechthild Keul und Gertrud Eisenach 

Zum vierten Mal lädt der Freundeskreis zur Tauschbörse in den Kirchgarten 
am Ende der Stiftstraße zwischen Marienstiftskirche und Nikolauskapelle 
ein. Sie findet am Freitag,  3. Mai, von 17 bis 19 Uhr statt. 

Interessenten mögen bitte ihre überzähligen Jungpflänzchen und Pflanzen-
samen zum Tauschen mitbringen. Die Mitglieder des Freundeskreis freuen 
sich auch übers „Fachsimpeln“ bei einer Tasse Kaffee oder Tee.  

Pflanzen- und Samentauschbörse im Kirchgarten Pfalzel 

mailto:fap@sjb-trier.de
http://www.sjb-trier.de


 

A m Freitag, dem 15.03. fand unser 

erstes Firmtreffen im Rahmen des 

Firmkurses der PG Ehrang-Pfalzel-

Biewer statt. Unter dem Motto „Da 

sein—Ich bin da.“ haben wir uns in einer 

ersten Runde gegenseitig vorgestellt 

und kennengelernt. 33 Firmlinge konn-

ten ihre Erwartungen an die gemeinsa-

me Firmvorbereitung formulieren. Be-

fürchtungen und Dinge, die nicht passie-

ren sollen, kamen wortwörtlich in den 

Mülleimer. Die positiven Erwartungen 

„Da ist was im Busch!“ 

Erstes Treffen der Firmlinge im Firmkurs  

Ehrang-Pfalzel-Biewer 

und Wünsche haben wir um einen klei-

nen  Baum gesammelt, in der Hoffnung, 

dass sie in unserer gemeinsamen Zeit 

wachsen und fruchtbar werden. In einer 

kurzen Pause konnten wir uns bei ei-

nem kleinen Snack stärken. Danke an 

Ben Dannhäuser für den leckeren Obst-

salat und an unsere Katechetin Tatjana 

Dannhäuser für die leckeren Dips! Ent-

lang der Geschichte vom brennenden 

Dornbusch haben wir uns in der zweiten 

Runde mit der Frage beschäftigt: Woher 

wissen wir eigentlich von Gott und wel-

che eigenen Vorstellungen verbinden 

wir mit ihm? Den Abschluss bildete die 

Geschichte vom Fisch Swimmy, in der 

deutlich wird, dass all unsere Vorstel-

lungen von Gott begrenzt und nur 

„menschlich“ sein können, da wir selber 

Menschen sind. Danke auch an unsere 

Katecheten Pia Jäger und Tanja Santos 

für die Unterstützung.  

Das nächste Mal treffen wir uns am 

Freitag, den 19.04. um 18:00 im Pfarr-

heim Pfalzel. 

Euer Gemeindereferent 

 

Robert Friedrich                                      



 



 

FIRM-TERMINE  

PG Ehrang-Pfalzel-Biewer 
27.September 18:00 Kirche St. Peter Oberstraße 65, 54293 Trier 

ANMELDEFRIST Firmung Ehrang: Mo, 01.07.2024 
Anmeldung über den versendeten Link oder  

das Pfarrbüro Ehrang: pfarramt.ehrang@pg-epb.de oder 0651 / 69845 

Andere Pfarreien / -gemeinschaften 

22. September 10:00 Kirche St. Martin Maarstraße 72, 54292 Trier 

04. Oktober 18:00 Kirche St. Augustinus Im Treff 15, 54296 Trier 

30. November 10:00 Benediktinerabtei St. Matthias Matthiasstraße 85, 54290 Trier  

Hinweis: Über die Anmeldefristen der weiteren Firmungen geben Ihnen  
die jeweiligen Verantwortlichen bzw. die jeweiligen Pfarrbüros gerne Auskunft.  

Firmung:24  Pastoraler Raum Trier  
AKTUELLE INFOS AUF EINEN BLICK 

Du entscheidest: Kompaktkurs oder Workshops 

Die Anmeldefristen sind vorbei! Kurzfristig könnten noch Anmeldungeb möglich sein.  

Bitte nehmt ggf. Kontakt zu den jeweiligen Verantwortlichen auf.  

Workshops 
Vorbereitung zur Firmung in einer Pfarrei 

Kompaktkurse 
mit anschl. Möglichkeit zur Firmung vor Ort 

3 Firmworkshops solltest Du besuchen; gerne mehr 

(der aktuell laufende Firmkurs Ehrang-Pfalzel-Biewer 

zählt bereits als ein Workshop!).  

Dir fehlt noch ein Workshop?, Noch kannst Du Dich 

kurzfristig in einem Workshop unserer Pfarreienge-

meinschaft anmelden: 

„Auf was fährst Du ab?“ (Fahrradtour) 

„Kaufe 2, spende 1“ (Tafelprojekt) 

  

Nähere Infos zu den Workshops PG Ehrang-Pfalzel-

Biewer : pg-epb.de oder 

Robert Friedrich, 0171 / 5610 498  

08. Mai – 12. Mai 

„Glaube unterwegs: Firmvorbereitung  

auf pfadfinderische Weise“  

Nähere Infos unter:  Jugendpfarrer  

Peter Zillgen: 0171 / 99 48 773 

05. Juli – 07. Juli in Rascheid/ Hinzert 
Nähere Infos unter:  Pastoralreferent  
Thomas Kupczik: 0151 / 705 46595 

BEGEGNUNGSNACHMITTAG mit Grillen  

Termin für ALLE Firmlinge 

22. Juni 15:00-18:00 anschl. Open End Kirche St. Matthias Abteihof  (Pfarrei St. Matthias) 

mailto:pfarramt.ehrang@pg-epb.de
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ABSCHIED… 

Ich wollte dieses Sabbatjahr auch zu einer Gelegenheit machen, meinen Traum zu 
verwirklichen, den ich seit dem kleinen Seminar trage: „Fließend die deutsche Sprache 
zu sprechen. “ Es ist ein notwendiges Vehikel, um vollständig in die deutsche Kultur 
einzutauchen und all ihre Schätze zu entdecken, die sie birgt. Die italienische Sprache hat 
mich ebenso wie die französische Sprache in Bezug auf kulturelle Werte und Denkweisen 
sehr bereichert. Man wird nie aufhören zu entdecken. Man erreicht es nach und nach, 
indem man sich so nahe kommt, dass man zu Brüdern und Schwestern wird. Kultur hat 
keine Farbe; sie bleibt für alle verständlich. Mir wurde klar, dass drei Monate angesichts 
meines Ziels sehr unbedeutend sind, es dauert ein ganzes Leben, um es zu erreichen. Ich 
stehe erst am Anfang, und dieser recht kurze Aufenthalt hat die ganze Dynamik des 
Fortschritts in meinem Herzen verankert. Dies war nur dank der gesamten Diözese Trier 
möglich, der ich für den nächsten Aufenthalt, der mir versprochen wurde, meine tief 
empfundene Dankbarkeit ausspreche.  Ich danke von ganzem Herzen Bischof Stephan 
Ackermann, den ich die Freude und das Glück hatte, zu treffen. Vielen Dank für sein 
Zeugnis der Nächstenliebe und des Glaubens.  Ein besonderer Dank geht an Domvikar 
Monsignore Ottmar Dillenburg für sein offenes Ohr und seine Nähe. Danke auch an Frau 
Ute Engelkirchen für ihren mütterlichen Sinn, die immer in der Lage war, die besten 
Lösungen zu finden, um meinen Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten.                                       

Pater Paul: Pater Mathieu, du stehst kurz vor dem Ende deines Aufenthalts in unserem 
Land. Sind die Ziele, die du dir gesetzt hast, wirklich erreicht worden?                          
Pater Mathieu: Meine Ziele sind eigentlich nicht erreicht. Aber alles ist auf dem Weg. Ich 
bin immer noch sehr optimistisch, wenn man bedenkt, auf welchem Niveau ich mich in 
der Ausübung und Anwendung der deutschen Sprache befinde. Ein befreundeter 
Priester und Bruder hat mir das letzte Mal anvertraut, dass er acht Monate Intensivkurse 
gebraucht hat, um den Kursen an der Universität folgen zu können. Ich selbst lerne 
autodidaktisch und sollte nach zwei Monaten in der Lage sein, einem Gespräch in 
deutscher Rechtssprache folgen zu können. Das wäre eine Utopie. Ich habe mich 
schließlich dem Evidence gestellt. Das ist übrigens der Grund, warum ich einen Schritt 
zurücktrete, um besser springen zu können, und mir die Chance gebe, nach, natürlich 5 
Monaten, anfangen zu können, auf Deutsch zu denken, um leichter in diese sehr reiche, 
breite und tiefe Kultur einzusteigen. Ich kehre in mein Heimatland zurück, aber 
aufgeschoben ist nicht aufgehoben.                                                                                       

Pater Paul: Du bist seit deiner Ankunft vor allem mit unserer Pfarrei St. Peter in Ehrang-
Ort in Kontakt geblieben. Was hast du für deinen Dienst in deinem Land von Nutzen 
gezogen? 

Pater Matthieu: Ich danke Gott dafür, dass ich in der Diözese Trier und besonders in 
Ehrang-Ort gewesen bin. Ich wurde von Ihnen, Pater Paul, und der gesamten 
Gemeinschaft von Ehrang-Ort, Pfalzel und Biewer mit offenen Herzen und Armen 
empfangen. Besonders beeindruckt war ich von Ihrer pastoralen Dynamik, wie der 
Heilige Paulus in Athen, und Ihrer Art, mich vollständig in die Gemeinde zu integrieren:  
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Ihre Betreuung der Katechumenen und Katechisten, Ihre Präsenz an der Seite der 
gesamten Bevölkerung inmitten der Ereignisse, die ihr Leben prägen, die Lebendigkeit 
Ihrer Feiern, Ihr abgestimmtes Apostolat, ausgehend von den Treffen mit dem Personal 
und den pastoralen Mitarbeitern: All das im Gebet, in der Entspannung, in der Disziplin 
und im Geist des Zeugnisses des Evangeliums, nie in einem Büro, sondern immer auf 
dem pastoralen Feld. Pater Paul: Hat Sie nur der Pfarrer geprägt?                                                                        
Pater Matthieu: Nein, ganz und gar nicht, Pater Thomas, der durch seine 
Hilfsbereitschaft und Selbstlosigkeit gemeinsam mit ihm für das geistliche Wohl aller 
arbeitet, Robert Friedrich für seine Liebe zur Mutter Kirche, der sich als 
Gemeindereferent in tausendfacher Weise mit Freude, Lächeln und Liebe hingibt, um 
seine Liebe zu Christus in der Pfarrfamilie zum Ausdruck zu bringen. Ich mag sein Lächeln 
und seinen Humor sehr. Ich kann Maria und Pia nicht vergessen: tapfere und dynamische 
Frauen, diskret und hingebungsvoll, die bereit sind, für die Sache der Kirche sogar das 
Unmögliche zu tun. Viele andere stehen im Schatten und kämpfen wie sie.                 
Pater Paul: Was hat dir im Leben unserer Kirche vielleicht Kummer bereitet?                        
Pater Mathieu: Wenn ich die Diözese Trier mit der Diözese Abomey vergleiche, gibt es 
einen großen Kontrast: Auf der einen Seite große, schöne und prächtige Kirchen, die 
aber praktisch leer sind, auf der anderen Seite noch Messen unter Bäumen, aus Mangel 
an Mitteln und dennoch sehr wichtig in der Anzahl der Mitarbeiter. Auf der einen Seite 
eine hochmoderne Verwaltung und auf der anderen Seite eine einfachere, die mit den 
Gläubigen in Kontakt steht. Die Kirche in Deutschland hat sich immer mit den 
Bedürftigen in der Welt solidarisiert, durch verschiedene Aktionen und Missionswerke. 
Es ist an der Zeit, ihr eine große Ehre zu erweisen. Sie haben festgestellt, Vater, ich sage 
nie gerne die Kirche Afrikas oder Deutschlands, nein, nie: die Kirche in Afrika, in 
Deutschland, in Benin und anderswo: Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater 
aller. Zu Bischof B. ADOUKONOU, der sich darum bemühte, oft die Frage zu wiederholen: 
"Was wird Afrika zum Rendezvous des Gebens und Nehmens beitragen?", antwortete 
ein Papst mit leuchtendem Gedächtnis: "Wer nicht gelernt hat zu empfangen, kann auch 
nicht wirklich geben". Die gesamte Kirche ist reich und gleichzeitig immer noch 
bedürftig. Diözesen haben nicht dieselben Stärken, aber auch nicht dieselben Probleme, 
weshalb es notwendig ist, in jeder Hinsicht zusammenzuarbeiten und zu teilen. Die 
Kirche in Afrika muss auch heute noch aus ihrer Bedürftigkeit nehmen und teilen. Pater 
Paul: Welche Zukunftsperspektive hast du in Bezug auf die Situation der Kirche in Europa 
und insbesondere in Deutschland? Pater Mathieu: Die Kirche muss in der Welt immer 
"Prophet" sein für die Wirkung des Evangeliums in den Herzen. Welche Schwierigkeiten 
sie auch immer hier oder dort in der Welt hat, sie ist unsere Familie und ich bleibe voller 
Hoffnung für die Kirche, in Deutschland und überall dort, wo sie verwurzelt ist. Es gibt 
Situationen, in denen sich die Verwurzelung unseres Glaubens bestätigt und wir wissen, 
auf wen wir unsere Hoffnung gesetzt haben. Die Stärke der Kirche liegt nicht in ihren 
Händen, sondern in Jesus Christus. Dessen müssen wir uns bewusst sein. Keiner von uns 
ist vollkommen, wir sind vervollkommbar. Die Menschheit definiert sich nicht durch ihre 
Grenzen, sondern vielmehr durch ihr Potenzial, ihre Veranlagung, sich immer wieder 
selbst zu übertreffen. Die Kirche in jedem Teil der Welt hat ihre Probleme, 
glücklicherweise; sie bleibt immer auf dem Weg, den Blick immer auf den Herrn 
gerichtet, in dem sie ihre volle Ruhe finden wird.                           
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Pater Paul: Was ist das Hauptproblem, das die Kirche in deinem afrikanischen Umfeld 
hat?                                                                                                                                                  
Pater Mathieu: Es ist wirklich nicht in erster Linie ein Problem der finanziellen Mittel... 
Geld ist nur ein Mittel und muss so bleiben, an seinem Platz; wir brauchen es natürlich. 
es ist eher ein Problem des Synkretismus. Wir arbeiten daran, den Glauben unserer 
Gläubigen zu reinigen. Einer der Wege, dies zu erreichen, ist die Inkulturation: weiterhin 
Christus in das Herz unserer Kulturen zu bringen. Ich möchte auch nicht sagen, dass dies 
das einzige Problem ist, das wir derzeit haben. Ich möchte es auch nicht zu einem 
globalen Problem machen.  

Pater Paul: Du wirst bald in dein Land zurückkehren. Welche Gefühle hast du beim 
Warten auf die Rückkehr? 

Pater Mathieu: Um ehrlich zu sein, ist es eine Mischung aus allem: die Freude, meine 
Umgebung wiederzusehen, aber auch der Schmerz, die Freundschaft und die ganze 
Brüderlichkeit, die mich in den letzten drei Monaten getragen haben, zu verlassen. 
"Weggehen bedeutet, ein wenig zu sterben, aber Christus zu begegnen, bedeutet, das 
Leben wiederzuerlangen". Ich gehe, aber wie die Fasern, aus denen die Hostie besteht, 
werde ich bei jeder Eucharistie jedes Ihrer Gesichter sehen und Sie dem Herrn im 
Mysterium seines Osterfestes, dem Memorial unserer Erlösung, darbringen. Dies ist nur 
ein Abschied; durch die Gnade Gottes werde ich wiederkommen, wir werden uns 
wiedersehen, und unser Herz wird sich freuen. 

Pater Paul: Zum Schluss, Pater Mathieu, trotz deines Fleißes und deiner Ernsthaftigkeit 
habe ich bemerkt, dass du dich gerne entspannst und auch für Stimmung sorgst. Kannst 
du uns ein paar lustige Geschichten hinterlassen, um zu lachen und deine Erinnerung zu 
bewahren? 

Pater Mathieu: Ja, man muss lernen zu lachen, man sagt, dass sogar das Lachen 
therapeutisch ist. Ich lasse Ihnen hier ein paar kleine Geschichten, aber ich weiß nicht, 
welche Wirkung sie auf Deutsche haben werden, die immer ernst aussehen: 

 - Adam und Eva haben nur einen Apfel gegessen und dann ist das Leben hart wie es 
ist... Was wäre, wenn sie Chili gegessen hätten? 

 - Bei der Einstellung eines Sicherheitsbeamten wurde ein Bewerber gefragt, ob er 
Englisch oder Chinesisch versteht und spricht. Verärgert fragte er den Direktor, ob die 
Diebe aus England oder China kommen? 

 - Es ist besser, mit einem Bier in einer Bar zu sitzen und an Gott zu denken, als mit der 
Bibel in der Hand in einer Kirche zu sitzen und an Bier zu denken. 

 - Einen Freund zu haben, der unartig ist, ist kein Problem. Das Problem ist, wenn er 
anfängt, dich als Zwilling zu bezeichnen. 

Pater Mathieu 
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Wir danken folgenden Firmen, die durch Ihre finanzielle Unterstützung die Herausgabe 
dieses Pfarrbriefes und unserer Homepage ermöglichen: Bestattungen Haas, Nieder-
straße 77 • Bestattungen Meyer-Oberst, Im Falschen Biewertal 55 • Fliesenfachbetrieb H. 
Rausch, Quinter Str. 86 • Kylltal-Apotheke, D. Adelsbach, An d. Ehranger Mühle 10 •     
Maschinenbau Comes, Seiferstraße 16 • Schreinerei Christian Karrenbauer, Schweicher 
Str.43a, 54338 Schweich. Wenn auch Sie zu den Sponsoren gehören möchten, melden Sie  
sich  im Pfarrbüro (6 98 45). 

16 Vorschulkinder aus Haus Tobias 
und 29 aus der KiTa St. Peter 
haben in den letzten Monaten die Bücherei 
besucht um sich mit Büchern und der Bibliothek 
vertraut zu machen. Zu den Stichworten 
"Erzählen und Wissen", "Vorlesen, Zuhören, 
Ausmalen", "Aussuchen und Ausleihen" und 
"Was gibt es, wo finde ich es?" wurden die 
Kindergartengruppen in vier Veranstaltungen 
aktiv und altersgerecht an Inhalte und Benutzung 
einer Bücherei herangeführt. Die Kinder haben 
erfahren, dass Lesen Spaß macht und dass 
Büchereien vielfältige Angebote für Wissen und 
Vergnügen bereithalten. Eltern erfahren, wie sie 
die vielfältigen Angebote der Bücherei 

gewinnbringend für die Familie nutzen können. Beim krönenden Abschluss 
der gesamten Aktivitäten erhalten die Kinder ihren 
"Bibliotheksführerschein" und einen Rucksack, um die ausgeliehenen 
Bücher sicher nach Hause zu transportieren. 

 

  Öffnungszeiten:   mittwochs 8-10 und 15-18 Uhr   

           samstags 10-12 Uhr                   

Die Bücherei St. Peter, Fröhlicherstr. 13, 54293 Ehrang,  mail: buecherei@pg-epb.de,  

www.pg-ehrang-pfalzel-biewer.de                                                                                       

Bankverbindung: Volksbank Trier,  IBAN: DE 12 5856 0103 0033 1020 02 

Neues aus der Bücherei 

mailto:buecherei@pg-epb.de
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Erstkommunionfeiern in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Seit September 2023 haben sich 50 Kinder aus unserer Pfarreiengemeinschaft durch 
Gruppenstunden und Gottesdienste auf die Erste hl. Kommunion vorbereitet. Ein 
herzliches Dankeschön an Pastor Diederichs und die 15 Katechetinnen für die Beglei-
tung der Kommunionkinder. (aus Datenschutzgründen werden nicht alle Namen der 
Erstkommunionkinder  aufgeführt).                                                                                    

Am 28. April  in Pfalzel 11 Kinder:                                                                                      
Dominik Becker, Emma Brausch, Taylor Jaden Breuer, Anna Elisabeth Feltes,  Maxi-
milian Hemmerling, Lina Hermes, Leni Herz, Luna Marie Letsch, Emilia Jenny März, 
Mia Karla Müller 

Am 5. Mai  in Biewer 7  Kinder:                                                                                  

Anni Cartarius, Johanna Riga, Luca Schuster,  Mila Hope Streese, Ella Weber, Samira 
Aylin Wilkesmann 

Am 12. Mai aus Ehrang 32 Kinder:                                                                               

Mischa Burgmer, Collin Crames,  Daniel Didenko, Emelie-Sophie Eßler,  Joleen Fu-
senig,  Jakob Goldbecker, Alessio Grilo Torres, Liam Grilo Torres, Leo Noel Hart-
mann, Anna Lena Kaufmann, Helen Kavalakkal, Johannes Kirchen,  Maja Klankert, 
Nadia Kolodziej, Leon Mackenthun,  Noah Mehlis,  Nayla Mehlis,  Amy Müller,  Lia 
Marie Oswald, Nico Pütz, Maria Reisen, Askil Roth, Annika Schmitt, Viviana Simon, 
Gabriel Thiesen, Giuliana Thiesen, Sabrina Traut, Luca Weis, Ben Wenner, Leonie 
Willems 
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Tauferneuerung der Erstkommunionkinder -                                          
eine besondere Messe 

Zu einer ganz besonderen Messe waren alle Kommunionkinder, ihre Fami-
lien und besonders die Paten und Patinnen nach Pfalzel eingeladen. Das Ver-
sprechen, welches die Eltern und Paten bei der Taufe ihrer Kinder gegeben 

hatten, nämlich die Kinder im christli-
chen Glauben zu erziehen, durften die 
Kommunionkinder nun selbst geben. 
Dazu stellten sie sich während der Messe 
mit ihren brennenden Taufkerzen rund 
um den Altar und beantworteten ge-
meinsam die Fragen nach ihrem Glau-
ben. Dabei sollten sie dies nicht ohne 
Rückendeckung tun: denn hinter ihnen 
stand eine Patin oder ein Pate oder ein 
Elternteil und legte ihnen sanft die Hand 
auf die Schulter. So spürten sie: wir sind 
nicht allein! Auf diese Weise gestärkt 
und ermutigt konnten sie ihren Glauben 
bekennen: an Gott, der alles geschaffen 
hat, Himmel und Erde, Pflanzen und Tie-
re, an Jesus Christus, der alle Menschen 
liebt, auch die Hilflosen und Allerärms-
ten und Unfreundlichen, der von den 
Toten auferstanden ist und der uns zeigt, 
wie wir einander beistehen können, an 
den Helligen Geist, der Kraft schenkt zur 
Versöhnung und zum Frieden in der 
Welt. Um das Taufbecken mehr zur Gel-
tung zu bringen, saßen die Mitfeiernden 

hauptsächlich in den beiden Seitenschiffen und im Chorgestühl bzw. im 
Hauptschiff ganz vorne. So konnten nicht nur die Kommunionkinder und ihre 
Familien, sondern alle Mitfeiernden in einer großen Gemeinschaft rund um 
den Altar einen lebendigen und intensiven Gottesdienst erleben. Danke an 
alle, die diesen Gottesdienst vorbereitet und mitgestaltet haben.                
Paul Diederichs, Pastor                                            



 

Am Samstag vom Palmsonntagswo-
chenende konnte man in unseren drei 
Pfarrheimen viel Geschäftigkeit erle-
ben: die Kommunionkinder bastelten 
ihre Palmstöcke selber und gestalteten 
auch ihre eigenen kleinen Osterkerzen 
mit viel Akribie Die Katechetinnen hat-
ten alles vorbereitet und leiteten sie 
an. So entstanden sehr schöne Palm-
stöcke und Osterkerzen, sodass die Kin-
der für die besonderen Messen der Kar-
woche bestens gerüstet waren und 
schließlich mit allen Ostern feiern konn-
ten. 

Kommunionkinder basteln Palmstöcke und Osterkerzen 



 

Die Kommunionkinder üben fleißig mit 
den Klappern und haben viel Spaß 
dabei.  In Kleingruppen hören die 
Kinder die Ostergeschichte und 
gestalten ihre eigenen, kleinen 
Osterkerzen. 



 

Unsere Pfarreiengemeinschaft freut sich über 15 neue, selbst hergestellte Klappern. 
Durch die großzügige Spende der Fleischerei Schmitt konnten wir, in Kooperation mit der 
Handwerkskammer Trier, ein großartiges Angebot für unsere Kommunionkinder und 
Messdiener organisieren. Schreinermeister Gerd Kiefer sowie Claudia Meyer 
ermöglichten den Kindern die Klappern für das traditionelle Klappern eigenständig 
herzustellen. Diese waren an den Kartagen lautstark in den Straßen von Ehrang, Pfalzel 
und Biewer zu hören. Ebenso wie die Kinder freuen sich auch die Organisatoren der 
Handwerkskammer über dieses gelungene Projekt, dass in diesem Jahr zum ersten aber 
hoffentlich nicht letzten Mal, stattgefunden hat. Unsere Pfarreiengemeinschaft freut sich 
auf alle Fälle, dass die Klappern in den Bestand der jeweiligen Pfarrei gehen, um dort in 
den kommenden Jahren die Glocken an den Kartagen zu ersetzen. Herzlichen Dank an 
alle, die diese tolle Aktion ermöglicht haben. Tatjana Dannhäuser  

In Kooperation mit der Handwerkskammer Trier bauen die 
Kommunionkinder und Messdiener neue Klappern 
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Babycafé in der Remise, offener Treff mit Frühstück für Mamas, Papas, 
Großeltern mit Baby und/oder Kind. Eine Anmeldung ist nicht notwendig! 
Dienstag, 16.04.24 von 09:30-11:30 Uhr, Dienstag, 14.05.24 von 09:30-
11:30 Uhr. KOSTENFREIES ANGEBOT 

MamiFIT Outdoor. Du liebst Bewegung, frische Luft und möchtest jetzt wie-
der etwas für deinen Körper tun? Dann komme zusammen mit deinem Ba-
by (ab 3 Monaten) im Kinderwagen zu uns. Dich erwartet ein effektives und 
abwechslungsreiches Training, das deinen Körper wieder in Form bringt 
und dich fit für den Alltag mit Baby macht. Ab April; mittwochs von 10-11 
Uhr, 8 Termine für 32,00 €   

Yoga in der Schwangerschaft, Im Verlauf Deiner Schwangerschaft begeg-
nest Du vielen Veränderungen, Körper und Bewegungsfreiheit wandeln 
sich. Diese Veränderungen und die Hormone führen dazu, dass Deine 
Strukturen (Gelenke, Bänder, Wirbelsäule,...) elastischer oder z. T. stärker 
belastet werden. Neben der Freude auf das Leben mit Kind und vielen 
glücklichen Gefühlen gibt es auch Ungewissheiten - Schwangerschaft, Ge-
burt, das Leben in der Partnerschaft mit Kind. Zudem kann die Geburt 
selbst mit Ängsten verbunden sein.  Die Stunden sind so ausgelegt, dass Du 
in jedem Abschnitt der Schwangerschaft an diesem Kurs teilnehmen kannst. 
Ab April; freitags von 10:45-11:45 Uhr, 6 Termine für 42,00 €.   

Onlinekurs: Sauberkeitsentwicklung. Mittwoch, 24.04. von 20-22 Uhr, 
15,00 € 

Babysitterkurs  für Jugendliche ab 14 Jahren und Erwachsene, incl. Mittags-
pause. Folgende Themen rund ums Babysitting werden behandelt: Was 
muss ich wissen; Absprache mit der Familie; Pflege und Ernährung, Beson-
derheiten und Beschäftigungsmöglichkeiten von Kindern in verschiedenen 
Altersstufen; Erste Hilfe; Umgang mit Problemsituationen. Samstag, 
04.05.24 von 09-17 Uhr. 48,00 €  

Autobiographisches Schreiben. Schon die ersten Geschichten geschrieben? 
Lust es zu versuchen? Dann bist du/ sind Sie richtig. Mit Methoden des kre-
ativen Schreibens in einen Schreibfluss kommen. Sich gegenseitig die Ge-
schichten/ Gedichte vorlesen und berühren lassen. Sich im autobiografi-
schen Schreiben näherkommen. Ab April, mittwochs von 10-11:30 Uhr, 8 
Termine für 40,00 €   

Kurse in der Remise 
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Smartphone Kurs - Was ist eigentlich alles möglich?  Mit dem Smartphone 
haben Sie ungeahnte Möglichkeiten, in diesem Kurs lernen Sie Ihr Smart-
phone besser kennen. Inhalte: Kommunikation und Organisation, Fotogra-
fieren und Filmen mit dem Smartphone, Sicherheit, Tipps und Zeit Ihre Fra-
gen zu beantworten. Donnerstag, 18.04.24 von 14:30-17:30 Uhr KOSTEN-
FREIES ANGEBOT 

Kochabende in der Remise. 11.04.24 schwedischer Abend, 27.06.24 
Quiches und Tartes, 26.09.24 arabischer Abend, 10.10.24 Herbstküche. Je-
weils von 18:30-22:00 Uhr für je 36,00 € 

Tortenkurs: Motivtorte. Du wolltest schon immer mal Motivtorten herstel-
len, dir fehlen aber die Grundkenntnisse dazu? Dann bist du hier genau rich-
tig! In diesem Kurs lernst du die Grundlage für eine perfekte Motivtorte. Wir 
füllen gemeinsam einen leckeren Biskuit mit Marmelade (aus lebensmittel-
rechtlichen Gründen). Du erlernst das perfekte Einstreichen der Torte mit 
einer Buttercreme, das Dekorieren mit Drips und den richtigen Umgang mit 
dem Spritzbeutel. Deine Kreation darfst du im Anschluss natürlich mit nach 
Hause nehmen. Bitte mitbringen: Tortencontainer, Nudelholz (wenn mög-
lich beschichtet), Drehteller (falls vorhanden), Schürze, 1 Glas deiner Lieb-
lingsmarmelade und die vorher zubereitete Buttercreme. Das Rezept erhal-
ten Sie rechtzeitig vor dem Kurs. zzgl. 25,00 € Lebensmittelkosten. Zusätzli-
che Kosten für Dekoration richten sich nach den aktuellen Preisen und wer-
den im Kurs entrichtet. Samstag, 27.04.24 von 10-15 Uhr, 24,00 € Kursge-
bühr zzgl. ca. 25 € Lebensmittel 

Auch krumme Gurken wollen geliebt werden! Kochen mit geretteten Le-
bensmitteln - für Familien. Jeden Tag werden in extremem Ausmaß Lebens-
mittel verschwendet oder weggeworfen: Äpfel mit Druckstellen, Salate mit 
braunen Blättern, krumme Gurken…. oder Lebensmittel, deren MHD abge-
laufen ist, die man aber noch ohne Bedenken essen kann. Foodsharing ist 
eine Organisation, die sich dafür einsetzt, dass diese Lebensmittel nicht 
weggeworfen werden. Die Foodsaver retten die Lebensmittel und geben sie 
kostenlos an Andere weiter. Zusammen mit der Foodsaverin Petra Nievel-
stein möchten wir mit geretteten Lebensmitteln zusammen kochen und ge-
meinsam essen: Vorspeise - Hauptspeise - Nachtisch - und ein Giveaway. 
Was es an dem Abend Leckeres geben wird, ist eine Überraschung, je nach-
dem, welche Lebensmittel in den Tagen vorher gerettet werden konnten. 
Freitag, 14.06.24 von 17-20 Uhr. Der Abend ist kostenfrei, es darf gerne et-
was in die Spendenbox geworfen werden.  Anmeldungen zu allen Kursen und Ver-

anstaltungen über die Remise! www.fbs-remise.de; info@fbs-remise.de oder 0651 64895 

http://www.fbs-remise.de
mailto:info@fbs-remise.de
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Gemeindereferent Robert Friedrich besucht die                      
KiTa St. Jakobus 

Im März 2024 kam der Gemeindereferent Robert Friedrich zu uns Schukis in 
die Kita St. Jakobus. Endlich durften wir Kinder ihn kennenlernen. Er sprach 
mit uns über Ostern. Mit dem Kamishibai und den entsprechenden 
Bildkarten lernten wir die Geschichte von Palmsonntag, dem Einzug Jesus in 
Jerusalem und vom letzten Abendmahl kennen. Herr Friedrich hatte auch 
noch Tücher und Legematerialien mitgebracht und anhand von diesen 
erzählte er uns auf kindgemäße Art und Weise ganz lebendig die 
Ostergeschichte. Begeistert haben wir ihm gelauscht und freuen uns jetzt 
schon darauf, wenn er uns hoffentlich bald wieder in unserer Kita besuchen 
wird und uns von Jesus erzählt.  

Ute Ames-Kößling für das Team der Kita St. Jakobus  
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Trommeln für den Frieden in Ehrang 

Bei strahlendem Sonnenschein hatten sich viele auf dem Schulhof der 
Grundschule St Peter Ehrang eingefunden, als um 10:20 Uhr für den Frieden 
getrommelt wurde. Die Kinder der Schule hielten viele kleine weiße Frieden-
stauben hoch, die sie gebastelt hatten, gemalt waren sie mit Blumen und 
anderen Friedenssymbolen auf dem Schulhof zu erkennen, und gesungen 
erklang das Lied die kleine weiße Friedenstaube. Schulleiterin Conny Haag 
begrüßte Mitwirkende und als Mitveranstalter die Trommelgruppe Palongo 
aus der Flüchtlingsarbeit und QuattroPax, die es möglich machten, nun 
schon im dritten Jahr in Ehrang für den Frieden zu trommeln. Gertrud Casel 
brachte Grüße von den Kindern, die in Luxemburg und an vielen Orten in 
Belgien für den Frieden trommeln. Das Friedens- und Solidaritätsnetzwerk 
QuattroPax habe den Aufruf zum Trommeln für den Frieden in der Großregi-
on verbreitet. Die Grundidee sei einfach: seit Jahrhunderten habe man die 
Trommel geschlagen, um Männer in den Krieg zu schicken. „heute rufen die 
Kinder Europas die Kinder der Welt auf, die Trommeln für den Frieden zu 
schlagen“ so der Begründer und Ideengeber Arthur Haulot 1976 beim Start 
der Initiative. Bürgermeisterin Elvira Garbes begrüßte die Aktion, es sei vor-
bildhaft, wie Kinder aus so vielen Herkunftsländern an der Grundschule Ehr-
ang zusammen trommeln, singen, wie sie Friedenstauben gebastelt und auf 
den Schulhof gemalt haben. Für den Schulelternbeirat dankte Herr Löwen 
den Kindern, ihren Lehrer/innen und der Schulleiterin Frau Haag. Alle Red-
ner betonten, dass die Zunahme von Krieg, Gewalt und Terror weltweit ge-
rade auch für Kinder in vielen Ländern schlimme Auswirkungen hätten. Es 
sei höchste Zeit, für den Frieden zu trommeln. Zu den mitreißenden Trom-
melklängen der Kinder mit Palongo tanzten die Kinder mit den Gästen, unter 
anderem Pastor Diederichs, in einer Polonaise vom Platz. In diesem Jahr 
wurde die Initiative auch an den Grundschulen in Freudenburg, in Schweich 
und in Trier Olewig aufgegriffen. Gertrud Casel 
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Redaktionsschluss Mittwoch, 8. Mai 



 

Kinderseite 


